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Wirnrr GcnmilstaMcricht.
Italienische Angriffe abgeschlagen.
Wien , 24. Mai . (M . B .) Amtlich wird verlautbärt:
Gestern griffen die Italiener unsere Stellungen aus der

Zugna Torta uird im Etschtal liach starkem weitgreiscindem
Geschützfeuer zu wiederholten Malen an . Die beiden ersten
Angriffe brachen schon in den: trefflich wirkenden Feuer
llnscrer Batterien blutig zusammen . Die Angreifer flüchteten
in ihre Gräbeir zurück. Beim dritten Ansturm kamen die
Italiclter bis knapp an unsere Stellungen . Kaiserschützen
voll« I . Regiment drangen ans ihren Deckungen und rvar-
feit sich dem Feind mit gewohnter Tapferkeit eittgegen . Der
Nahkanipf eildete mit einem vollen Sieg der Unsrigen . Der
Angreifer wurde überall zurückgeworfeu, ein letztes Jtalie-
nernest noch in der Nacht gesäubert.

Zu gleichen! Ergebnis führten drei Borftötze , die der
Feind gegen unsere Stellungelk auf dem Ai oute Asolone ver»
suchte. Auch hier wurde er jedesmal abgeschlagen.

So hat für die Italiener auch das vierte Jahr ihres
Raubkrieges mit schweren Misserfolgen begonnen.

Der Chef des Generalstabes.

Die Beschießung von Paris.
Paris , 25. Mai . (SB. B . Nichtamtlich.) Im Verlaufe

der letzten Nacht wurden etwa 10 Bomben auf die Pariser
Baimweile geworseir, die nur auf Anlagen fielen und nur
unbedeutenden Schaden anrichtetcn . Etwa 40 Bontbeir , die
auf die große Bauirrneile im Süden geworfen wurden,
töteten unglücklicherweise sechs Personen , die einer ins Vater¬
land zurückgekehrten Familie angehören und verwundeten 10
andere . Der Mcttenallchoben ist wenig bedeutend.

»

Berlin , 24. Alai . (W . B .) In der Nacht vom 22. zum
23. Mai wurden in Hirson durch feiiidliche Bombenabwürfe
auf ein deutlich gekennzeichnetes Lazarett mehrere Soldaten
verletzt und durch weitere Bombenabwürfe im Ort rvurden
ein französischer Zivilist getötet und elf französische Zivilisten,
darunter zwei Frauen , verwundet . Laon erhielt erneut
wieder 300 Schuh von den Franzosen.

Die deutsch-türkische Freundschaft.
Berlin , 24. Mai . (W . B .) Auf Einladung der Deut¬

schen Gesellschaft von 1914 und der Deutscki-Türkischen Ver-
eimgung hat gestern Hilal Mchmed All Tewfik Bei im
Saale der Deutschen Gesellschaft über die türkische» Kriegs¬
ziele gesprochen Die Veranstaltung war gut besucht, und
die fesselnden Ausführungen des Redners wurden rnit leb-
Haftern Beifall ausgenommen . Bei dein sich anschliehenden
Abendessen sprach Frhr . v. Rechcnberg auf die Redner des
Abends und die dauernde Freundschaft zwischen Deutschland
und der Türkei . Botschafter Hakki Pascha wies in seiner
Antwort das Märchen von dem „Kranken Mann " zurück.
Die Türkei fei im Grunde gar nicht krank gewesen. Es
habe nur viele Aerzte gegeben, die ein Interesse daran ge¬
habt hätten , sie krank erscheinen zu lassen oder krank zu
machen. Die einzige Macht aber , die es mit der Türkei gut
gemeint habe , Deutschland , fei leider weit entfernt gewesen.
In Anknüpfung mc die Ausführungen Tewftk Beis über
die Verteidigung der Dardanellen pries Botschafter Hakki
Pascha in herzlichen Worten den Feldmarschall Liman . vou
Sanders.

Ausschreitungen in Ingolstadt.
München , 24. Mai . (W . B .) Die Korrespondenz Hoff-

mann meldet : Amtlich wird mitgeteilt:
Am 22. Mai abends brach in einer Wirtschaft in Ingol»

stadt ein Brand aus . Während sich aus diesem Anlaß eine
größere Menschenmenge . ansämmeltt , wurde durch einen
Schutzmann ein Mann , angeblich ein Deserteur , verhaftet
und aus die Wache inr Rathause geführt . In der Beglei¬
tung des Mannes befand sich ein Soldat , eftr Nervenkranker,
der aus dem Rathause ein lautes Geschrei erhob und hier-
durch eine größere Menschenmenge anlockte. Es verbreitete
sich alsbald die Behauptung , man habe gesehen, wie der
Schutzmann auf den Soldat einschlug. Es griff eine um so
größere Erregung um sich, als der betreffende Schutzmann
als eine ire Ingolstadt sehr unbeliebte Persönlichkeit bezeich¬
net wird . Schließlich zerstreute sich die Ansammlung und es
trat Riche ein. Erst nach längerer Zeit rottete sich neuer¬

dings eine Anzahl junger Burschen und Mädchen zusammen
rind drang auf noch nicht iräher bekannte Weise in das Rat¬
haus ein. Teils verübten sie dort , teils vor dein Rathanse
große Ansschreitnngen und Sachbeschädigungen , in derer,
Verfolg im Erdgeschoß ein Brand ausbrach , bei dein zahl¬
reiche Wtenstücke des Stadtmagistrats venrichtet wurden.
Infolge der großen Menschenmasse, die sich sofort wieder
angesanimelt hatte , konnte die Feuerwehr geraume Zeit
nicht zum Brandherde Vordringen . Erst durch das eiu¬
schreitende Militär lieh sich die Menge zerstreuen , wobei es
noch in den Nachbarstraßen zu einzelnen Sachbeschädigungen
an Fenstern und Läden kam. Das Gesamtergebnis der
noch während der Nacht gepflogenen Erhebungen geht mit
aller Bestimmtheit dahin , daß diese bedauerlichen Vorfälle
keinerlei allgemeinpolitische , parteipolitische oder wirtschaft¬
liche Ursachen haben , vielmehr lediglich aus roher Radau-
und Zerstörungslust junger , unreifer Personen beiderlei Ge¬
schlechts entsprungen sind. Die Ordnung ist vollkommen
wicderhergestellt.

Fncdensvertrag mit Oesterreich-Ungarn.
Wien , 24. Alai . (W . B .) Die staatliche Unabhängig¬

keit Finlands wurde vm Januar von Oesterreich-Ungarn an¬
erkannt. Seither gab Finland dm Wunsch zu erkennen, mit
der österreichisch-ungarischen Monarchie einen Friedensoer-
trag abznschließen, wie ein solcher im MärZ zwischen Finland
und dein Deutschen Reiche abgeschlossen worden war . Bon
Oesterreich-Ungarn wurde ans diese Anregung bereitwilligst
Angegangen . Die einschlägigen Verhandlungen , die sich ans
den Abschluß des Friedensoertrages und des wirtschaftlichen
und rechtspolitischen Zusatzvertrages erstrecken, wurden ge¬
stern in, Ministerium des Aeühern aufgmommen.

Ruhland.
Deutsch-russischer Postvcrkehr.

Berlin , 24. Atoi . Die Verhandlungen mit Rußland
über den wieder aufzunehinenden Postverkehr stehen un¬
mittelbar vor ihrem Abschluß und es ist damit zu rechnen,
daß der Verkehr für gewöhnliche und eingeschriebene Briefe
inr allgvineinen Postverkehr und für die Eefanyenenbriefpost
demnächst mit Rußland wird beginnen können.

kanzler hat daraufhin der von dm Bertrekern Livlands.
Estlands und Finlands geäußerten Bitte entsprochen und
die Unabhängigkeitserklämn -g durch das Auswärtige Amt
Herrn Joffe übersenden lassm.

In dieser an die Regierung der russischen, sozialistischen,
föderativen Sowjet -Republik in Moskau gerichteten Er¬
klärung wird nirtex Hinweis auf die am 9. und 10. des
vorigen Monats in Reval und Riga gefaßten Beschlüsse der
livländischm und estländifchm Landesversammlung ausge¬
sprochen., daß die Bevölkening Livlands und Estlands durch
die Erklärung ihrer Vertreter von dein Recht , ihr Schicksal
frei zu bestimmen, Gebrauch geinacht und die Loslösung
von Rußland vollzogen habe.

England.
Internierung der Sinnfeiner -Führer.

„Petit Parisien " meldet aus London : Die verhafteten
Sinnseinerführer wurden nach England übergeführt und
mft Ausnahme der Gräfin Martiewicz -Frongochin in Wa¬
les interniert . Die Gräfin wurde nach London gebrachi
Bisher wurde gegen die Verhafteten keine Anklage erhoben.
Man deutet an , daß nmn sich darauf beschränken werde , sie
in Haft zu behalten , ohne sie vor ein Gericht zu stellen.

Amerika.
Washington , 24. Mul . (W . B .) Der Provästmarschalk

General Crowder teilte weitgehende Bestimmungen mit , aus
Grund deren vom 1. Juni an alle Pläner bestimmtm Alters
entweder arbeitm oder kämpfen müssen. Die Bestlmmme-
gen treffen nicht mir die Müßiggänger , sondern auch die in
„unnützen " Beschäftigungen Tätigen . Man wird sie zwi¬
schen neuer Arbeit und dem Heeresdienst wählen lassen. Die
Beamten glaubm , daß dieser Plan das Arbeitsproblem in
der Landwirtschaft , im Schiffbau sowie in der Munittons-
industrie lösen wird.

Finland.
Die Frage der Regicrungsresorm.

Ltockholni, 23. Mai . (W . B .) Der finnische Senat hat
nach einer Meldung aus Helsingfors an „Dagens Ryheter " |
dem Verfassungsausschuß des Landtages ,nitgeteilt , daß er
ihm einen Vorschlag zu einer neuen Regierungsform auf
monarchischer Gmndlage unterbreiten werde , Nachdem der
Ausschuß hiervon Kenntnis genommen hatte , beschloß er mit
9 gegen 8 Stimmen , die Behandlung der vor der Revo¬
lution eingebrachtm Verfaffungsvorlage, , auf revolutio¬
närer Grundlage wiederanfzunehmen . Für diesen Beschluß
stimmten die Altfinnen und die Schwedm , dagegen die
Jungfirmen und die Agrarier . (Die Meldung ist iricht klar,
da man nicht weih , auf welche vor der Revolution einge-
brachte Versassungsvorlagen sie sich bezieht und auf welcher
Gnmdlage der neue Beschluß beruht . D . Schrftl .)

»

Stockholm. 24. Mai . Wie „Dagens Ryheter " aus Hel»
singfors erfahren , haben die Mitglieder der finnischen Regie¬
rung ihr Amt dem Senator Swinhufvud zur Verfügung ge¬
stellt. und dieser hat Senator Kusti Paasikivi beauftragt , eine
»eue Regierung zu bilden . Die meisten Senatoren dürften
jedoch bleiben.

Joffe und die Unabhängigkeitserklärung von
Livland « nd Estland.

Berlin , 24. Mai . (W . D .) Anr 13. Mai haben die
Herren Frhr . v. Dellinghausen , als Führer der liv- und est-
ländischen Abordnung , v. Stryk als Vertreter Livlands , und
v. Brevem als Vertreter Estlands , an den Reichskanzler die
Bitte gerichtet, den, hiesigen bevollmächtigten Vertreter der
russischen Republik Hern Joffe die Unabhängigkettserklärung
der Länder Livland und Estland zu übermitteln . Herr Joffe
hatte es abgelehnt , diese Erklämng direkt aus den Händen
der genannten Herren entgegenzunehmen , sich aber bereit
erklärt, die Urkunde entgegenzunehmen , falls sie durch das
Auswärtige Amt übermittelt werden - würde . Der Reichs-

Die Bekämpfung der Wohnungsnot.
Berlin , 24. Mai . (W . B .) Der „Staatsanzeiger " ver-

öffsntlicht folgenden königlichen Erlaß vom 17. Mai : Auf
den Bericht des Stäatsministerinms vom 15. Alai beftinmtt«
ich. daß sämtliche Angelegenheiten des Wohnungswesens , für
welche bisl>er die Zuständigkeiten von Ministem begründet
waren , auf den Präsidenten d- s Staatsministeriums über¬
gehen, dein zu deren Bearbeitung als ständiger Vertreter ein
Slaatskonrmissar für Wohnungswesen unterstellt wird.

»

Berlin , 24. Mai . (W . V.) Der Unterstaatssekretär im
Ministerium für öffentliche Arbeiten Wirft . Geh . Rat Frei¬
herr v. CoAs von der Bruegghen wurde zun, Staatskom.
iiiiffar für Wohmmgswesen ernannt.

Die Wcinsteuer.
Ter Gciränkesteuerausschuß des Reichstages hat die ge¬

plante Wcinsteuer entgegen der Regierungsvorlage von 20
auf 10 Prozent herabzusetzen beschlossen.

£oka)ftacl)ricl)ten.
* An d,e russischen Kriegsgefangenen richtet der russische

Botschafter in Berlin , A. Josse , folgende Kundgebung : „Im
Rainen der russischen sozialistisch söderattven Sowjets -Repu¬
blik bringe ich allen kriegs- und zivilgefangenen russischen
Bürgem hiermit zur Kenntms , daß auf Grund der Ratt-
fikation des Friedensverttages zwischen Rußland und
Deutschland der Schutz der Interessen der sich in Deutschland
aufhaltendcn russischen Bürger am 1. Mai d. I . von der
spanischen Botschaft auf die russische Botschaft übergegangen
ist. Die Botschaft der. mffischen Republik trifft alle Maß-
nahmen , um die Rückkehr der Kriegs - und Zivilgefangenen
in die Heimat zu beschleunigen und ihre Lage zu erleichtem.
Gmß von der Arbeiter - und Banernregiemng Rußlands ."

* Fischbach, 25. Mai . Die am Donnerstag abend statt¬
gefundene Versteigerung eines Ackers mit Klee (36 Ruten)
erbrachte einen bisher hier nie gekannten hohen Pachtpreks.
Es wurden hierfür rund 400 Jt  gezahlt . Da der Klee in
höchstens 8 Wochen verfüttert sein wird , so dürfte der
Steigerer , — ein Militärliesercmft — doch etwas zu weit
mit seinem Pachtpreis gegangen sein, denn wie teuer soll
biernack» ein Liter Milck eigentlich kür Um 1U stehen kommen?



von nah und fern.
B «d Soden , 22. Mai . Am 3. und 4. Zum wird hier

selbst der 57. Verbandstag der „Erwerbs - und Wirtschafts-
Geuossmschaft am Mittclrhein " abgehalten.

— Ein genialer Schwindel . Einer großen Frankfurter
Anstalt war von der Fleischverteilungsstelle ein halbes
Nind zugewiesen worden . Kaum war die hochwillkommene
Gabe eingetroffen , da lief bei denr Empfänger die telefonische
Nachricht ein, „das Rind sei tuberkulös , das Fleisch werde
wieder abgeholt " . Bald erschien ein Metzgerbursche und
das halbe Rind wurde ilM ausgeliefert — anstandslos.
Aber : das Rind war nicht trrberiulös , weder die eine noch
die andere Hälfte , der Mctzgerbursche war ein Schwindler.
Gefaßt hat man den geriebenen und dreimal gesiebten
Jungen noch nicht.

Idstein , 24. Mai . Auf eine 30jährige Tätigkeit als Stadt-
oberhaupt konnte heute Bürgermeister Leichtfuß zurück¬
blicken.

Wiesbaden , 24. Mai . Wegen der Flicgergefahr fallen
in diesem Jahr hier die öffentlichen Fronleichnamsprozessio-
nen aus.

Wiesbaden , 24. Mai . In einer hiesigen Wäscherei sind
eine große Zahl von Paketen mit Leib- und Stärkwäsche , so¬
wie Strümpfen gestohlen worden . Es ist bereits gelungen,
die Täter feftznnehmen.

Wc . Wiesbaden , 24. Mai . (Strafkammer .) Der Hilfs-
arbeiter Friedrich Wilhelnii aus Cronberg und der Schlosser
Peter Krieger von dort , arbeiteten im April zusammen in
Frankfurt . Sie hörten und lasen dort soviel von Einbruchs¬
diebstählen , daß sie zu der Ansicht kamen, sich aus diesem Ge¬
biete auch einmal betätigen zu sollen, vereinbarten eine ge¬
meinsame Diebesfahrt in ihren Heimatsort , brachen dort
während der Stacht vom 3. zum 4. Slpril in einen Hühner-
stcll ein, entwendeten neun Hühner und einen Hahn , denen
sie gleich an Ort und Stelle die Hälse umdrehten , begabeit
sich mit dieser Beute zurück nach Frankfurt und verkauften
sie im Gewerkschaftshaus für 60 Ai.  Die Strafkammer ver¬
urteilte W . zu 2, K. zu 3 Monaten Gefängnis , je unter
Abzug von 1 Monat Untersuchungshaft , beschloß, sie zur
bedingten Begnadigung zu empfehlen und hob die ergange¬
nen Haftbefehle aus. — Der Südfrüchtehändler Pons in
Wiesbaden hat sich bei Schokolade , der er im Zuni v. Zs.
feilhielt , nicht an die Norm gekehrt insofern als er bei einem
Einkaufspreis von 17.50 Ai,  für 20 Jt  bezw . 21 Ai  ver¬
kaufte. Bor dem Schöffengericht war auf Grund eines Sach-
verständigen -Gutachtens , daß dieser Verkaufspreis sich in den
Greirzen des heute Ueblichen halte , ein Freispruch ergangen,
die eotrafkamnrer aber erkannte wegen fahrlässigen Kriegs-
wuchers auf 50 Ji  Geldstrafe.

Kassel, 24. Mai . In einem unbewachten Augenblick ent
wichen aus dem Zuchthaus an der Fulda sieben Strafge.
fangene . Ihre Verfolgung blieb ergebnislos . Ferner sind
zwei weitere Strafgefangene , die auf einem Rachbargutc be-
ichäfllgt waren , flüchtig gegangen.

Großes Hauptquartier, 25. Mai.
(W . B .) Amtlich.

WeftUcher Kriegsschauplatz.
Die Kampstätigkeit der Artillerien blieb tagsüber bei

Sturm und Regen in mäßigen Grenzen . Zn Verbindung
mit »ächllichcn Teilangriffen des Feindes nordwestlich vom
K e m m c l , nördlich und westlich von Albert  nahm sie
vorübergehend große Stärke an . Die feindlichen Angriffe
brachen überall verlustreich zusammen . Bei H a m e l war¬
fen wir den Feind im Gegenstoß zurück. Im übrigen wur¬
den seine Sturnitruppe » schon vor unseren Linien zusammen-
geschossen.

Die Besatzung eines Beobachtungsflugzeuges Leutnant
Eisenmenger  und Vizefeldwebel G u n d haben am 23.
Mai aus einer Gruppe von 6 englischen Kampfeinsitzern
4 Flugzeuge  abgeschossen.

Der Erste Generalquarllermeister : L u d e » d o r s f

Kleine Chronik.
Kirchhain , 24. Mai . Unter großer Teilnahme von Kauf¬

lustigen brachte die Landwirtschaftskammer für Kurhessen
hier 16 Simmenthaler Rinder und 3 Bullen zum Verkauf.
Sic brachten einen Gesamterlös von 38 640 Mark . Der
Höchstpreis von 3710 AI  wurde für ein trächtiges Rind be¬
zahlt . Die Bullen kosteten 1800, 1900 und 2100 Ai,  die
beiden letzteren wurden von der hiesigen Stadtverwaltung
erworben . Für 2 vom Landgestüt Dillenburg verkaufte , zu
Geftütszwecken nicht mehr taugliche Hengste wurden 11 500
Mark eingenommen.

Neiße , 24. Mai . Me die „Neißer Zeitung " meldet , ist
Reichstagsabgeordneter Dr . Zimmer von einem schweren Un¬
fall betroffen worden . Als Dr . Zimmer von einer Ber-
trau .cnsversammlung in Neiße nach seinem Gut Hönigsdorf
fuhr , scheuten die Pferde , Dr . Zimmer wurde vom Wagen
geschleudert und erlitt einen doppelten Schädelbruch.

— Zwei Altäre gestohlen. Aus der katholischen Kirche
in Oberpsunzen bei Rosenheim in Obcrbaycrn sind zwei
Altäre mit Steinfäulen und mit den goldgerahmten Blldern
und Heiligcnstatuen gestohlen worden.

■- Zn Pfunds (Oberinntal ) zerstörte am Mittwoch ein
verheerender Brand 30 Wohnhäuser , zumeist Doppelhäuser.
60 Parteien mit 200 Personen sind obdachlos.

Wien , 24. Mai . (W . B .) In einem hiesigen Stadl-
hotcl ist gestern nachmittag an der Gesellschafterin der Ba¬
ronin Biante namens Julie Karl ein Raubmord verübt
worden . Geraubt wurden etwa 180 000 Kronen Bargeld
und Schmuck im Werte von etwa einer halben Million . Die
Nachforschungen nach dem Täter wurden sofort ausge¬
nommen.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin . 24. Mai . (W . B . Amtlich.) Bon unseren

U-Brrten wurden im Sperrgebiet um England wiederum
15 000 Bruttoregistertonnen feindlichen Handclsschiffs-
roums vernichtet. Die Erfolge wurden vorwiegend an der
Ostküste Englands bei starker feindlicher Gegenwirkung er¬
zielt. Zwei Dampfer wurden aus Geleitzügen herausgc-
schoffen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Cetzte Nachrichten.
— Graf Bunan in Berlin . Wie das „Berliner Tage,

blatt " hört , wird der österreichischeMinister des Aeußern,
Graf Burian , im Laufe dieser Woche in Berlin eintreffen,
um an den Besprechungen über die Neugestaltung des Bund,
niffes der Mittelmächte tcilzunehmen.

Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde
Königstein.

Bormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , 11'A Uhr Christen¬
lehre

Vereinsnachrichten:
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Mittwoch abend 8 Uhr Jünglingsverein.

Evangelischer Gottesdienst in Kelkheim.
Sonntag , den 26. Mai:

nachmittags 2 Uhr , Gottesdienst in der Schule.
tHerr Pfarrer Raven -Neuenhain .»

Einmachzucker.
Auf den Kops der Bevölkerung kommen 51/ Pfund Einmach-

A" Wabe . Bczugsfcbdne hierzu werden Montag , den
2 t. Mar gegen Abgabe von Säcken, die mit fPamen und Brot-
hartcrniummer sowie der Zahl der ßaushaltungöanqehörigeti
ersehen fern müssen, in nachstehender Reihenfolge gegen Barzahlung
ausgegeben : -- -> -> o j

Brotkartcn -Nr . 1— 150 vormittags von 8— 9 Uhr
„ 151 - 300 „ „ 9 - 10 „
» 301 — 450 „ „ 10 - 11 „
- 451 - 600 „ .. 11 - 12  „
„ 601 — 800 nachm. 3— 4

Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen.
Königstein im Taunus , den 23 . Mai 1918.

_ _ _ Der Magistrat . Jacobs.

Brofzusatzkarten -Ausgaiie.
„ . 3 m. Interesse einer ordnungsmäßigen Abwicklung der Dienst-

geschafte tm Lebensrnittelbüro auf dem hiesigen Rathaus wird hier¬
mit angeordnet , daß die Brotzusatzkarten in der zweiten Woche der
Brotkartenperiode vorm , von 8 — 10  Uhr auf Zimmer Nr . 4, abzu¬
holen sind und zwar:

für Schwerarbeiter
om Dienstag für die Anfangsbuchstaben der Familiennamen A— G
„ Mittwoch „ , „ ~
„ Donnerstag „ „ „ n „ 'Jw _ 3

SBtr bitten die vorstehende Reihenfolge genau einzuhalten , andernfalls
Zurückweisung erfolgen muß . Bemerkt wird , daß Freitags und Sams-
tags keine Zusatzkarten ausgegeben werden.

Königstein im Taunus , den 24. Mai 1918.
_ _ _ Der Magistrat . Jacob ».

Bcir . : Meldestelle für den ungedienten Land
sturm und Sic chem. D . N.

Die Kontrolle des ungedienten Landsturms und der
ehem. D . U. des diesseitigen Kreises ist vom Bezirkskom-
mando dem Meldeamt Bad Homburg übertragen worden,
und zwar des ungedienten Landsturms des Obertaunus-
kreises vom 17. ds . Mts . ab , des ungedienten Landsturms
des Kreises Usingen und die ehem. D . U. des Kreises Ober-
taunus und Usingen vom 1. 6. 18. ab.

Zch mache hieraus ausdrücklich mit dem Hinweis auf¬
merksam, daß sich von den genannten Zeitpmckteii ab alle
Wehrpflichtigen des Kreises nur noch beim Meldeamt Bad
Homburg v. d. H., Elisabethenstraße 16 (nicht mehr un¬
mittelbar beim Bezirkskommando ) zu meledn haben.

Die Herren Bürgermeister bitte ich besonders die zur
Entlassung kommenden Leute bei der polizeilichen Anmel¬
dung auf diese Aenderung aufmerksam zu machen, damit dir
Leute keine überflüssige Reise nach Höchst a . M . unter¬
nehmen.

Bad Homburg v. d. H., den 22. Mai 1918.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission des Anshebungs-

bezjrks Obertaunuskreis.
I . V . : S e tz e p f a n d t.

Wird veröffentlicht.
Königftein , den 25. Mai 1918.

Der Magistrat : Jacobs.

f fjabe  von heute ab meine präzis wieder felbft aufgenommen,
f Kart Mallebre', Dentist, Königftein. - Fernruf 129.
f Sprechstunden: Wochentag; von 2- 5 Uhr nachmittags.

aar Graeverpacbtung.
g;
Kelkheim " ^ 3n ^ren on 0lt  und Stelle verpachtet . Beginn am Bahnhof

Kleinbahn Höchft-Königstein
_ Betriebsdire ktion.

Nutz - und Brennholz -Verkauf
Oberförsterei Hofheim . Schutzbezirk Rossert.
. . aRon t ° 9 * öen 27‘ anai * vormittags 10 Uhr , j„ Eppstein
Eulenbamn : Wofe Wr ' 44 b> 46a  Mchbacherkops und

Nadelholz : ?>id)teit, 18 Stämme = 2,30 km.
454 Stangen I.—III. Kl.

1106 Stangen IV.- VI. Kl., auch Bohnenstangen
37 rm Nutzknuppel,
14 rm Knüppel , Anbruch.

T odes - ^ Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe Tante , Großtante und Schwägerin

Frau Elise Gerwin Wwe.
geb . Grün

nach längerem , schweren Leiden , wohlversehen mit
den hl. Sterbesakramenten , im 88. Lebensjahre zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Schneidhain , , , , . . .
Michelbach, Wasserlos , c en  24 . Mai 1918.

Im Namen der trauernden Angehörigen:
Familie Peter Niegemann.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 26. Mai, vorm,
io Uhr , statt.

Frauenhaare , Maat abfall,
getragene Zöpfe , Haararbeiten usw . kaust für Heeces-

zwedre die vom Kriegsminifterium ernannte

ßaarrammeirtelle J. «l . Zimmer , frankfurt -]VI.
Kaiserstratze 40. — Haaraufkäufer gesucht!

Verloren:
ÄmiM Geldtäschchen
am Fuchstnnz . Gegen Belohnung
abzugeb eu Liberty.  Königstei » .

In Königstein Hauptstraße Nr . 28

3-Zimmerwohnung
mit Küche zu vermieten.

dläheres Klosterstasse Nr . 7.

Ein gut erhaltener

flindermagen
zu verkaufen.

Hauptstraße Nr . 19, Königstein i.T.

Zu verkaufen:
1 blauer Wiener,
2 gelbsilber Havannahasen
und 1 sechsteiliger Hasenstall.
Näheres Falkensteinerstratze Sl.

Jugendwehr.
Die Mitglieder der Zugendwehr
werden ersucht, am nächsten

Montag , zwischen 5 ilnd 7 Uhr,
die Uniformstücke u . d. Schanzzeug
auf deni Rathaus , Zimmer 7, bei

Herrn Polizeisergeant Wolf
abzugeben.

Königsteiu , den 24 . 5 . 1918.
Der Magistrat . Jacobs.

Ordentliches und zuverlässiges
Kindermädchen
für sofort nach Königstein gesucht.
Zu erfragen in der Ge schäftsstelle.

Zuver - TOfifhfof der nachts
laffiger dort schläft,
für eine Billa in Königstein sofort
gesucht . Angebote mit Lebenslauf
unter I. 77 an die Geschäftsstelle.

Junger Hausbursche
>gesucht . .

Schade Sc  Füllgrabe,
Cronberg.

Gegen bar billig\\i verkaufen:
1 Partie Holz,
l zweirädriger Karren,
1 alter Kiicherrschrank mit

Glas -Aufsatz,
1 alte Anrichte,

Krüge » Flaschen,
1 guter Kochofen,
1 ält . Nähmaschine.
2 Gartentische und Bank,

altes Eisen usw.
Anzusehen Sonntag , den 26. 5.,

vormittags von 19- 3 Uhr in
Königstein , Selmühlweg Nr . S.

! ! Altertümer ! !
Alte Möbel, holr- u. Porzellanfigurcn,
gemalte Porzellane , Zinn , u . Ton¬
sachen, Uhren , Bilder , Stickereien

usw . haust H. Duohmann,
Köntgstein I. T .» SchneidHainer
Weg 14a pari . (Postkarte genügt ).
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